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Bas | Aman Allahs Ende 


London. Wie aus 

König Amman Allah . 
Ullah anf den afghaniſchen 
man Ullah begründet ſeine 
Eh er hofft, daß ſein 

und die innere Einigkeit w 
der Inayat Allah, 
rung übernommen. 


amtlich gemeldet wird, hat 
ten ſeines älteren Bruders Inanat 
Königsthron verzichtet. König Am⸗ 
n Schritt mit einer Erklärung, der 
3 ſeinem Lande den Frieden 

rgeben möge. Sein älterer Bru⸗ 
ren Muin es Saltanch, hat die Regie⸗ 
boren und mit einer ar Ulfen iſt am 20. Oktober 1888 ge⸗ 
Wie es ſcheint hab chweſter der Königin Sureia verheiratet. 

. haben die Banden Habibullahs, genannt Badſchai⸗ 


Sakau 
Altri des Anni dat Alla im Verbindung geſtanden. Der 
in der Nähe der Sta man Ullah dürfte das Ende der Kämpfe 


Rücktritt des Rdn Kabul bringen. Welchen Eiufluß der 
ih dach ungen. auf die Schinwari⸗Stämme haben dürfte, 


ge König Amman Ullah folgte ſei⸗ 
4 7 5 Dſchellalabad ermordet 
auf den afghaniſchen Königsthron. 
Feldzuge gegen die Engländer im Frieden 

kung der Unabhängigkeit Afghani⸗ 


195 von Afghanistan an. Amman 
ner Regierung von der Notwendig⸗ 
cher Reformen in ſein Land über⸗ 
je ahmen Afghaniſtan zu 

58 zahlreiche ausländi⸗ 
0 ͤtſche in fein Land, 

e Kultur des Landes 


jei 
Einführung europüi 
iD verſuchte durch 


05 2 o 1 g ! N ö 
n Ani er Die Nachricht von der wahrſcheinlichen Erneu⸗ 
tionstomitee bat 1 Ko ameritaniſchen Vertzeter im giepara⸗ 
ER: in ; ar Ar ne 

die auf ameritani ondon einen guten Eindruck gemacht. 


mutungen, daß damit di 
AR: damit die 
großen 1 

| euere, Neasationsanteige in den Vereinigten Stanten 
Washington wird DEN ſeien — in engliſchen Berichten aus 
werden in London 
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925 an Stelle des bisherigen Emir⸗ 


ſcher Seite an die Ernennung geknüpften Ver⸗ 
Ausſichten für die Auflegung einer 
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Chef des Protokolls 
5) nach der Ankunft. 


heben ſollten. Um ſeine Reformen zu vervollkommnen unter⸗ 
nahm der König 1928 eine Studienreiſe durch Europa, die ihn 
u. a. auch nach Deutſchland führte. Nach ſeiner Rückkehr nach 
Kabul im Jahre 1928 kündigte er ein großes Reformprogramm 
an, das u. a. die Einführung einer Nationalverſammlung, der 
allgemeinen Wehrpflicht, zahlreicher neuer Steuern, ſowie der 
allgemeinen Schulpflicht für Kinder beiderlei Geſchlechtes vorſah. 
Ein Teil dieſer Maßnahmen rief jedoch lebhaften Widerſpruch 
hervor, weil man glaubte, daß ſeine Maßnahmen im Gegenſatz 
zu Beſtimmungen des Korans ſtünden. Der König vermochte 
den Widerſtand gegen ſeine Reformen zunächſt zu unterdrücken. 
Im Verlaufe von wenigen Monaten erregten. ſeine weiteren 
Maßnahmen, insbeſondere die Abſchaffung des Purdah, Schleier, 
für die Frauen unter der orthodoxen Geiſtlichkeit ſtärkſten Anſtoß, 
der ſchließlich, als die S chinwaris an der Nordweſtecke Afgha⸗ 
niſtans aufſtanden. zu einer größeren Erhebung gegen ihn führte. 
Obgleich es ihm glückte, durch Verhandlungen und Einſatz ſtar⸗ 
ker Truppenmaſſen mit den Schinwaris zu einem Waffenſtillſtand 
zu kommen, gelang es ihm nicht, größere Banden in der Nähe 
Kabuls zu ſchlagen, denen ſich im Laufe der Zeit allmählich auch 
aktive Truppen des Königs anſchloſſen. Anſcheinend ſind in den 
letzten Tagen in denen die telegraphiſche Verbindung mit Kabul 
unterbrochen war, größere Truppenmengen, darunter auch An⸗ 
hänger ſeines Bruders Inayat Ullah zu den Aufſtändiſchen 
übergegangen, ſo daß der König ſich zum Rücktritt gezwungen ſah, 


obgleich er durch weitgehenden Verzicht auf ſeine Reformen noch 


in letzter Stunde verſucht ha 


tte, ſeine Stellung wieder herzu⸗ 
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erilas Reparationswertreter 


unentbehrlich. Vom rein geſchäſtlichen Standpunkt aus, ſei es 
taum ſehr unnatürlich, daß Morgan ſich aus erſter Hand die⸗ 
jenigen Unterlagen verſchaſſe, die für eine mögliche jpätere Fi⸗ 
nanzierung der deutſchen Reparationsſchuld weſentlich ſeien, einer 


ein Geſchüft von vielen Millionen bedeutet. Wenn daher die 
Teilnahme Morgans nicht unbedingt als ein Beweis für die 


A große Bereitwilligteit Ameritns auf Finanzierung der Nepara⸗ 


tionsfonds angeſehen werden darf, jo ſei auf der anderen Seite 


mit der Teilnahme Morgans doch ein Anzeichen dafür zu ſehen, 


daß die amerikaniſche Hochſinanz ſich ihr eigenes Urteil zu bilden 
wünſcht. Die keineswegs optimiſtiſche Beurteilung der Ausſichten 
der Arbeiten des Reparationskomitees in weiteren Finanzkreiſen 
Londons wird durch die Teilnahme Morgans nicht geändert. 
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dirkſen in Mos au 


er für Rußland, Herr von Dirkſen, iſt in Begleitung ſei in in 9 i f 
e eee Dirkſen, Begleitung ſeiner Gattin in Moskau eingetrof⸗ 
rtretern des ruſſiſchen Außen lommiſſariats empfangen wurde. — Das Bild zeigt den Bot: 
im ruſſiſchen Außenkommiſſariat Blorinsti - 
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Handelsoperation, die für das Bankhaus Morgan in jedem Falle 


Verzicht auf den Königsthron — Die Truppen gingen zu den Aufſtändiſchen über 


Morgan Reparakionsſachverſtändiger 
Amerika wird ſich auf der Reparationskonferenz durch Owen 
Young, deſſen bevorſtehende Ernennung bereits gemeldet wurde, 
und durch John Pierpont Morgan (im Bilde), den Inhaber des 

Naeuyorker Bankhauſes, vertreten laſſen. 

Polen hat das Wort 

Berlin. Die polniſche Preſſe hatte be hauptet, 

daß die Aufnahme der fachlichen Beratungen über den 

deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag nunmehr von der En t⸗ 

ſcheidung der deutſchen Delegation abhängig jer. 

Demgegenüber wird von zuſtändiger Stelle machdrück⸗ 

lich darauf hingewieſen, daß nicht die deutſche, ſo n⸗ 

ſche Delegation nach Lage der 
Dinge am Zuge ſei. 


Ein Racheakt in Moskau 
Verlin. Berliner Blätter melden aus Moskau: Der 
Lektor einer Moskauer Militärſchule und ehemalige General der 
Wrangel⸗Armee, Slaſche w, wurde in ſeiner Wohnung ermor⸗ 
det. Der Täter, ein gewiſſer Kolen berg, der 24 Jahre alt iſt, 
ſagte bei ſeiner Verhaftung aus, er habe ſeinen Bruder rächen 
wollen, der auf Befehl Slaſchews während des Bürgerkrieges in 
Südrußland hingerichtet worden ſei. * 
5 Kroaten in der jugoflawiſchen 
Regierung 
Belgrad. Der neue Außenminiſterſtellvertreter Dr. Kuma⸗ 
nudi wurde auch zum Poſtminiſter ernannt. Der Miniſter für 
Sozialpolitit, Univerſitätsprofeſſor Franges, wurde mit der 
Verwaltung des Miniſteriums für Agrarreform betraut. Der 
Agramer Advolat Dr. Maſoranic, der Sohn des ehemaligen 
Präſidenten der kroatiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, wurde 
zum Handels: und Induſtrieminiſter ernannt. In der neuen 
Regierung befinden ſich ſomit 5 Kroaten 


Die nächſte Völkerbundstagung 
in Madrid? 
Genf. Zwiſchen den Mitgliedern des Völkerbundsrates fin⸗ 
den zur Zeit Verhandlungen über die Abhaltung einer der 
nächſten Tagungen des Völkerbundsrates in Madrid ſtatt. Der 
ſpaniſche Botſchafter Leon, hatte während der Tagung in Lugano 


— 
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dem Völkerbundsrat ein Schreiben der ſpaniſchen Regierung 


übergeben, in dem die 1926 vor der Austrittserklärung Spaniens 
an den Rat gerichtete Einladung nach Madrid zu einer Tagunz 


Regierung wird jedoch ein beſtimmter Zeitpunkt für die Madri⸗ 
der Tagung nicht angegeben und dem Völkerbundsrat überlaſ⸗ 
ſen, ſelbſt zu beſtimmen, wann er eine Tagung in Madrid ab⸗ 


0 
zu kommen, erneuert wurde. In dem Schreiben der ſpaniſchen 


N 
* 


halten will, falls er die Einladung der ſpaniſchen Regierung an⸗ 5 


nehmen ſollte. Es kann jedoch nunmehr mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichteit damit gerechnet werden, daß der Völkerbundsrat 


allein ſchon aus Höflichteitsgründen die Einladung der ſpaniſchen 90 


Regierung annehmen wird, da man beſonders darauf Rückſicht 


A 


nehmen will, daß Spanien bekanntlich im Sommer 1928 .jeine 


Austrittserklärung aus dem Völkerbund zurückgezogen hat und 


nunmehr wieder aktiy an den Arbeiten des Völlerbunds⸗ * 


rates und der Völkerbundsverſammlueg keilnimmt. ! 
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hand Ausſtattungsangelegenheiten zu an 


Ein peinlicher Zwiſchenfall 
Dirſchau. Ein peinlicher Zwiſchenfall ereignete ih am 
Sonntag bei der Kontrolle des Bau e hg An A 
mend, über Marienburg nach Deutſchland führt. Ein holländi⸗ 
ſcher Diplomat, der mit dieſem Zuge reiſte, wurde von Beamten 
der polniſchen Staatspolizei angehalten, weil ihm das pol niſche 
Viſum fehlte. Alle Einwendungen und ſein Hinweis, daß der 
Viſumzwang zwiſchen Holland und Polen aufgehoben ſei, waren 
vergeblich. Er mußte den Zug verlaſſen und ſollte mit dem 
nächſten Zuge nach Marienburg zurückkehren. Auch der Aufent⸗ 
halt im Wartejaal wurde ihm verweigert. Als ſich der 
Diplomat ganz energiſch zur Wehr ſetzte, und ſeinem Unwillen 
in unzweideutiger Weiſe Ausdruck gab, benachrichtigte man die 
Staroſtei und das Polizeikommiſſaxiat. Erſt dort erkannte man 
den Uebergriff der Beamten. Der Staroſt und der Polizeikom⸗ 
miſſar erſchienen auf dem Bahnhof, um ſich dem Holländer ge⸗ 
genüber in aller Form zu entſchuldigen. Sie erboten ſich ſogar, 
ihm für die Weiterreiſe ein Auto zur Verfügung zu ſtellen, was 
jedoch dankend abgelehnt wurde. Als der Diplomat erklärte, 
daß die deutſchen Beamten in dieſer Hinſicht nicht fo engherzig 
ſeien, bekam er zur Antwort: „Deutſchland iſt auch ein beſiegtes 
Volk!“ Der Diplomat zog es vor, mit dem nächften Zug nach 
Danzig weiterzufahren, um Deutſchland auf einem anderen Wege 
zu erreichen. 2 


Der Neſtor der deutſchen Hiftorifer + 
Geheimrat Profeſſor Dr. Dietrich Schäfer iſt am 12. Januar in 
Berlin im Alter von 83 Jahren geſtorben. Mit ihm iſt einer 
der größten deutſchen Geſchichtsſchreiber und der eigentliche Nach⸗ 

folger Heinrich von Treitſchkes dahingegangen. 


Brand des Fernkabels Wier— Berlin 


5 Wien. Bei Reparaturarbeiten an dem Gasrohr auf der 
Flötzerſteigbrücke entſtand am Montag eine Exploſion der Gaſe, 


die ſich in dem benachbarten Kabelkanal gebildet hatten. Durch 


die Wucht der Exploſion wurde ein Brückenpfeiler umgeriſſen 
und ein Arbeiter ſchwer verletzt, der im Krankenhaus ſpäter 
verſtarb. Durch die Exploſion entzündeten ſich die Fernkabel 
Wien — Berlin, die an dieſer Stelle zerſtört wurden. Die 
Inſtandſetzungsarbeiten find in vollem Gange. Bis zur Her: 
ſtellung werden ſämtliche Geſpräche über Prag geleitet. g 


Die Anklage gegen die „Immerfreu*- 
Leute 
Schwerer Landfriedensbruch und Körperverletzung. 

Berlin. In dem Strafverfahren anläßlich der Straßen⸗ 
ſchlacht am Schleſiſchen Bahnhof iſt nunmehr die Anklage fertig⸗ 
geſtellt worden und wird am Dienstag der zuſtändigen Straf⸗ 
kammer des Landgerichts 1 zur Eröffnung des Hauptverfahrens 
übermittelt werden. Die Anklage lautet auf ſchweren Land⸗ 
friedensbruch und Körperverletzung und richtet ſich gegen acht 
Mitglieder des Vereins „Immertreu“. 
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er mit Freude und Dank annahm. Eigentlich hatte er mit 
Beſtimmtheit darauf gerechnet den heutigen Tag in der 
Familie ſeiner Braut zubringen zu dürfen. 
Was ſich Brautpaare ſtets ſo vieles und wichtiges zu 
or zählen haben, iſt anderen, die ſich nicht in dem gleichen 
glücklichen Verhältnis befinden, zwar unbegreiflich, doch 
müſſen ſie die Tatſache anerkennen Iſa und ihr Bräutigam 
waren auch nie um einen Geſprächsſtoff verlegen, und als 
Bruchhauſen ſpät abends Abſchied nahm, da wußte er 
kaum, wie ſchnell die Zeit verflogen war, — — — 
Einige Wochen voll Glückes waren für die beiden jungen 
Brautpaare vergangen. Am gleichen Tage, zu gleicher 
Stunde hatten fie ſich gefunden — zwei Freunde und zwei 
Freundinnen. Das war ein ſtarkes Band, das fie zuſam⸗ 
menhielt. Die Freundinnen konnten nicht müde werden, 
ihre Gedanken und Gefühle auszutauſchen und über aller⸗ 
6 und auch 
die beiden Männer führten manches ernſte Geſpräch über 
hre Zukunft. Ä 
Bruchhauſen war von Hauſe aus reich, und außerdem 
var er als Negierungsbaumeiiter bereits beſoldet. Iſa 
brachte zwar außer einer reichen Ausſtattung, das war die 
Hälfte des mütterlichen Vermögens — die andere Hälfte 
var zum Teil für Axels Studium verausgabt worden — 
ein Vermögen mit, dach war das in dieſem Falle unnötig. 
Die Mittel Bruchhauſens erlaubten ihm, einen komſor⸗ 
ſablen Haushalt zu führen. Deshalb wünſchte er die Hoch⸗ 
eit ſo ſchnell wie möglich und hatte ſie für den Monat 
September in Ausſicht genommen. 
Anders und weniger günſtig ſtand es mit Thea und 
Könningen. Letzterer mußte erſt ſeine Anſtellung abwar⸗ 
en, um heiraten zu können, denn ſeine Braut being leider 


| 


Der 


Im Auguſt 1928 erregte die Feſtnahme mehrerer Mit: 
glieder einer internationalen Bande von Bankbetrügern, 
die ihr Netz über ganz Europa geſponnen hatte, großes Auf⸗ 
ſehen. In Deutſchland wurden ein 36 Jahre alter in Mai⸗ 


land anſäſſiger Umberto Luigi Milani und ein Greis, der 


5 Ei 
verboten. | 
Bruhhauicn wurde eingeladen, zu Tiſch zu bleiben was 


65 Jahre alte Ugo Marcheſini, ſeſtgenommen, der eine in 
Berlin, der andere in Frankfurt a. M. Die beiden Fälſcher 
werden ſich jetzt vor dem Strafſenat im Münchener Juſtiz⸗ 
palaſt zu verantworten haben. Zahlreiche Zeugen, Krimi⸗ 
nal⸗ und Bankbeamte, die an der Jagd nach den Ver⸗ 
brechern teilgenommen haben, find geladen. Eine reſtloſe 
Erfaſſung und Aburteilung der Bande wird leider nicht 
möglich fein, da die Auslieferung der in Marſeille und 
Paris feſtgenommenen Mitglieder, die italieniſche Staats⸗ 
enge jind, verweigert worden iſt. 

er große Coup, von dem die Bande 5800 engliſche 
Pfund in München zu erlangen hoffte, war ihr Verderben. 
Milani präſentierte auf der Filiale der Deutſchen Bank in 
München einen Kreditbrief einer japaniſchen Bank und ver⸗ 
langte und erhielt 1000 Pfund, in deutſchem Gelde etwas 
über 20 000 Mark. Am Tage darauf erſchien derſelbe Mann 
bei der Filiale der gleichen Bank in Nürnberg und wollte 
1500 Pfund erheben. Aus den Eintragungen auf dem 
Kreditbrief erjah der Bankbeamte, daß am 19. Juni in 
Hongkong 1000 Pfund abgehoben waren. Die Abhebung in 
München ſollte am 6. Juli erfolgt ſein. Dieſer Zwiſchen⸗ 
raum erſchien dem Beamten zu kurz und erregte ſeinen 
Verdacht. Milani merkte das und verſchwand unter Zurück⸗ 
laſſung ſeiner Papiere. Bei den Nachforſchungen hat ſich 
ſpäter herausgeſtellt, daß das Münchener Datüm inſofern 


de Ynsmandererampfe Baar“ gfranet 


Die Bergungsarbeiten eingeſtellt 


Danzig. Der 2380 Bruttoregiſtertonnen große Doppel: 
ſchraubenpaſſagierdampfer „Baltard“ der United Baltic Cor⸗ 
povation, der mit Auswanderern von Libau auf der Fahrt nach 
Edingen am Freitag vormittag bei ſtarkem Nebel auf der Höhe 
von Schiewenhorſt, etwa 2 Kilometer vom Strande entfernt, 
auf Grund geriet, konnte trotz aller Abſchleppungsverſuche nicht 
wieder flott cht werden. Die an Bord befindlichen 43 
Paſſagiere und die 40 Mann ſtarke Beſatzung 
mußten das Schiff verlaſſen. Sie ſind nach Danzig gebracht 
worden. Die Abſchleppungsverſuche ſind aufgegeben worden, da 
der aufkommende Schneeſturm die Ausſicht auf eine Bergung des 
Schiffes zunichte machte. Das Schiff iſt anſcheinend im Mitiel⸗ 


Im Streit den Bauch aufgeſchlitzt 

Weinheim. Unter den Gäſten einer hieſigen Wirtſchaft ent⸗ 
ſtand ein Streit, in deſſen Verlauf der 29 Jahre alte Arbeiter 
Karl Dattke dem 31 jährigen Schloſſer Johann Korlatzki 


mit einem Rebmeſſer den Bauch aufſchlitzte. Der Schwerverletzte 


murde ins Krankenhaus gebracht. Der Täter wurde verhaftet. 


Somjeireformen 


Ein neues Volkskommiſſariat für die Landwirtſchaft 
in der Sowjetunion. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Rat der Volks⸗ 
kommiſſare beſchleſſen, ein neues Volkskommiſſariat für die 
Landwirtſchaft der Sowjetunion zu gründen. Dem Kommiſſa⸗ 
riat ſoll die Leitung der gefamten Landwirtſchaft der Sowfet⸗ 
union übertragen werden. Zum Volkskommiſſar der Sowfet⸗ 
union ſoll Kubjak ernannt werden, welcher Landwirtſchafts⸗ 
kommiſſar Groß⸗Rußlands und Vertrauensmann Stalins iſt. 


Ausgrabung eines römiſchen Theaters 

Frankfurt. In der alten Römerſtadt Nida in Heddern⸗ 
heim legte man auf dem Gelände der Schalckſchen Gärtnerei die 
Reſte eines römiſchen Theaters frei. Die Anlage hat 
einen Durchmeſſer von 84 Metern, die Breite der Arena betrug 
30 Meter, das Bühnengebäude war etwa 12 Meter lang und 


fein nennenswertes Vermögen und er erſt recht nicht. 
Unter Umſtänden konnte es alio noch recht lange dauern. 
aber ſie waren voller Zuverſicht und guten Mutes „Und 
wenn wir nach Schrimm Schroda und Bitterfeld kämen, 
das joll uns gleich ſein. wenn wir nur bald am Ziele ſind,“ 
ſagten ſie und ſahen ſich voll Zärtlichkeit in die Augen. 

Eines Tages ſaßen 0 und ihr Bräutigam in dem 
gemütlichen altdeutſchen Eßzimmer. Es war kurz vor dem 
Mittageſſen. wozu Bruchhauſen geladen war. 

Der Geheimrat Renatus ſowie Axel waren noch im 
Miniſterium und Frau Renatus jah nach der Küche Wenn 
fie auch eine vorzügliche Köchin beſaß, ſo ließ ſie ſich doch 
nie nehmen ſelbſt nach dem Rechten zu ſehen. 

„Ich gehe letzt bei Mutti und der Köchin fleißig in die 
Lehre,“ ſagte Jia zu ihrem Bräutigam, „und ſpäter jollit 
du es praktiſch erfahren wie ich alles gelernt habe“ 

Er nahm ihre Hände, küßte fie und ſah ihr dann voll 
zärtlicher Leidenſchaft in die Augen. 8 

„Die feinen, zarten Hände ſollen ſich niemals in den 
Dienſt der Küche ſtellen. Dazu ſind bezahlte Kräfte da.“ 

„Nun ja,“ lachte Iſa fröhlich auf. „wir werdet eine 
Köchin halten. das gehört ichon zum guten Ton, aber ich 
glaube — ich werde ihr wohl manchmal ins Handwerk 
pfuſchen, denn, ſieh mal — erſtens muß eine Hausfrau ſich 
um ihre Wirtſchaft kümmern, und zweitens — nun, ich 
e es würde dir auch — beſſer ſchmecken — wenn ich 
ſelbſt —“ 5 

„Selbſtverſtändlich, du Süße — was du eigenhändig bes 
reitet haſt — wird ſchon — darum —“ f 
„Nicht nur darum — nein es ſoll auch etwas Ordent⸗ 
liches werden, verlaß dich darauf,“ fiel ſie ein. 
„Hör“ mal, Iſachen,“ erwiderte er und ſchlang zärtlich 
ſeinen Arm um ihre Schultern „Dieſe Seite an dir kenne 
ich noch gar nicht — ich meine die wirtichaftliche, Es kam 
mir bisher ſo vor, als wenn du allein in Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft aufgingeſt. — Nun ſehe ich daß ich im Irrtum war, 
aber ich denke, es wird dir trotzdem nicht unangenehm dein. 
wenn ich dir eine bewährte Kroſt zur Seite ſtelle, eine 
Kraft, auf die du dich ganz und gar verlaſſen kannſt.“ 


Greis als Fälſcher 


ie internationalen Kreditbrieffülſchungen vor Gericht 3 


| 736 Meier breit. Der Leiter der Ausgrabungen Jaht die K 


1 * 


tun.“ antwortete er etwas kleinlaut. 


war ſie mit ihrer 


Erſt ihres Bräutigams Abſicht und Frage brachten DM 


gefälſcht war, daß die urſprünglich vorhandene 2 vor de 
getilgt wurde. Was eine beſondere Schlauheit ſein ſe 
wurde eine Falle. Auf Grund des Lichtbildes wurde 
lani nach langer Verfolgung in Berlin in einem Lokal 
der Anhaltſtraße ermittelt und feitgenommen In ſeif 
Quartier in der Wilhelmſtraße, das unter Beobachtung 
halten wurde, fing die Kriminalpolizei ein Telegramm 
das Milani nach Frankfurt a. M. auf das dortige Hal 
poſtamt berief. Dort wurde dann der Komplice Marche 
der neue Päſſe und Neijegeld nach dem Nürnberger J 
ſchlag bringen ſollte, ebenfalls dingfeſt gemacht. urch 
naue Unterjugungen mit Mikroſkopen und Quarzlan 
wurden dann die Fälſchungen in dem Kreditbrief vol 
dig aufgedeckt. Er war in 1 echten Form auf 58 Pf 
3 Schilling und 9 Pence ausgeſtellt geweſen und von e 
Schlafwagengeſellſchaft in Marſeille gelöſcht worden. 
jeine Echtheit zu bekräftigen, fälſchten Milani und J 
cheſini eine Abhebung von 400 Pfund in Hongkong. D 
war die Verbindung nach Japan gegeben. Weitere 
ſchungen fanden ſich auf dem Paß, auf dem die Anterſt 
und der Stempel des italieniſchen Generalkonſuls in 
nachgeahmt worden waren. . 
Die Buchſtaben und Ziffern wurden in Form 
Schreibmaſchinentypen mit Bleiſtift vorgezeichnet und 
einer feinen Nadel durchlocht. Das ſollte den Eindruck 
mit Stanzmaſchine bewirkten Eintragung hervorru 
Außer den raffinierten Fälſchungen werden in dem Pd 
auch intereſſante Einzelheiten aus dem Vorleben der 
hafteten zur Sprache kommen. N 


ſchiff geborſten. Der vordere Teil des Schiffes liegt völlig W 
Waſſer. Durch die Gewalt des Sturmes wurden die Bullet 
zerſchlagen, jo daß das Waſſer ungehindert in die Shifjsräl 
eindringen konnte. Geſtern nachmittag wurde das Schiff 
reits von der ſtürmiſchen See völlig über brandet. Kap 
des Schiffes iſt der Engländer Harley, der im Herbſt 
vergangenen Jahres fait an gleicher Stelle mit dem Dam 
„Baltonia“ auf Grund geriet. Damals gelang es, den 
unglückten Dampfer wieder flott zu machen, jo daß kein größ 
Schaden angerichtet wurde. Die Strandung der Valtard 1 
diesmal ohne Zweifel zum totalen Verluſt des Schiffes fül 


* 
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die noch gut erhalten ſind, und die etwa aus dem Jahre 100 
Chriſti ſtammen, nachmeſſen und auszeichnen. Sodann ſoll 
Gelände wieder eingechnet und als Bauplatz verwendet wel 
Aufgefundene Ziegelſteine tragen den Stempel der 14. Leh 
. e ie 7298 5 E Se ee — 
Die angebſiche Beſtechung 
Senator Borags 


4 


Ruſſiſche Mitarbeit zur Aufklärung des Falles. 

Waſhington. Bekanntlich ſind vor einiger Zei 
Waſhington gefälſchte Dokumente aufgetaucht, 
den Beweis erbringen ſollten, daß Senator Borah 
Senator Norrys (Nebraska) je 100 000 Dollar son N 
land erhalten hätten, weil ſie ſich in Waſhington für 
Anerkennung der ruſſiſchen Regierung durch die Verei 
ten Staaten eingeſetzt hätten. Nunmehr wird gemel 
daß die ſowjetruſſiſche Regierung dem Senator Borah f 
Mitarbeit zur Aufdeckung des Schwindels zugeſagt hal 


Die Regieruneskriſe in Albanien 
Tiraua. König Zogu hat den zurückgetretenen Min 
präſidenten Kotta erneut mit der Regierungsbildung be De 


„Was meinſt du damit, Guido?“ Be 
„Nun — zum Beiſpiel — hm. hm — wenn — zum 
Beiſpiel — wenn meine Wirtſchafterin auch ferner —— 
„Deine Wirtſchafterin?“ wiederholte fie voll Staunen. 
„Sch verſtehe dich nicht — du willſt damit doch nicht agen, 
daß du fie nach unſerer Verheiratung noch behalten willſt?“ 
„Allerdings — ich glaubte — dir einen Gefallen 38 


„Einen Gefallen? Sei nicht böſe, Guido, ich erkenne 
Ei DT 8 Sr in dieſem Falle — du hal 
wohl n ar nachgedacht —“ 26 

„Worüber?“ * 1 MR 

„Mas daraus . kann. Deine Wirtſchafterin hal 
jahrelang die Oberherrichaft in deinem Hause gehabt und 
wird ſie nicht gutwillig abgeben Ich aber gehöre nicht zu 
den Naturen die ſich einer dienenden Perſon unterordnen 
können. — Sit dir nun klar, welche Folgen daraus et? 
wachſen können?“ 

„Ja. Schatz — es dämmert mir, doch — eine Frage 
Kal mir und beantworte ſie mir ehrlich: Fräufeil 

malie iſt dir nicht ſympathiſch?“ ’ 4 

Ueber Iſas Wangen ergoß ſich eine dunkle Glut. Neufid 
t utter zum erſten Male in dem Hein 
ihres Bräutigams geweſen. Die Wirtſchafterin hatte f 
mit zuvorkommender Unterwürfigkeit begrüßt, und ihl 
Benehmen hatte nichts zu wünſchen übrig gelaſſen 
doch war es Iſa unter dem ſtechenden, lauernden Blick 

einen Tupen bange geworden, ſie wußte ſelbſt ni 
warum. Sie hatte keinen angenehmen Eindruck mit h 
enommen, doch da fie geglaubt hatte nie etwas mit dieſer 
erſon zu tun zu haben. war der Eindruck bald verwiſcht 


unangenehme Gefühl von neuem hervor, u eg 
beſtürzt dard ’ 5 5 ſie no 

„Du ſchweigſt, Herz —“ ö 4 
dic, 4 mir dicht böle, Guido — vielleicht — kräntt 

„Nein, nein — ſage offen deine Meinung: di 
unlüömpathiich?⸗ e 
TR (Bortjegung folgt.) 


U Fi 


Marcellus 
f 9 Der 
ar als Märtyrer. 
wetterprophetiſche Bedeutung zu, w 


den alten Bauer 5 
Marcellus war, 7 hervorgeht: 


Am 12. d 7 a. Ibermeijter Bogacz f. 

Pleß im er . ts. ſtarb der Schneidermeiſter Joſef Bogäcz in 
war ag menen Alter von 70 Jahren. Der Verſtorbene 
Vereinen treı beschützt. Er hat ſich auch in verſchiedenen 
willigen Mir tigt, je in der Schügengilde, in der Frei⸗ 
Uhr machmfkiags ft Die Beerdigung findet Dienstag, um 2% 
Gedenken bewahrt. Dem Verewigten bleibt hier ein treues 


. des Tegernſeer Bauerntheaters in Pie. 
theater % a gemeldet worden iſt, wird das Tegernſeer Bauern⸗ 
Herr Ar reitag, den 18. d. Mts., abends 8 Uhr Ganghofers 
Hof“ Da na Eobevanımengaa“ im Saale des „Rleflsr 
gezeichneter Ruf Sa, oe Den Tegernſeern geht ein aus⸗ 
deutendes künſtleriſches Erei 


Wa — — 5 
Seit eigen Leitungswaſſer in Pleß paſſiert? 
häßlichen Gern agen hat unſer Leitungswaſſer einen 
behaupten, es 5 und einen üblen Beigeſchmack. Die einen 
Lyſol oder T che und ſchmecle nach Gas oder Karbol eder 
altig ſein. Kur ae meinen, eine Quelle müßte jod⸗ 
den Kopf wegen Kr Bürgerſchaft zerbricht fi) vergeblich 
Kade dessen ß 1 0 rforſchung des Grundes zu dem Uebel⸗ 
iſt auch die Filtriern Abſtellung erwartet wird. Vielleicht 
ung nicht ſorgfältig. Hoffentlich wird 


die Stadtve 4 N 
veranlaſſen. rwaltung in dieſer Angelegenheit das Nötige 


al langem it dolle der Stadt Pleß. 


der Ba im 0 N 1 1 

Ple ine, Jau eines neuen Lehrerſeminars in 
e 5 75 Projekt iſt genehmigt. Die Baukoſten 
verteilt. Im Jahr onen Zloty betragen und werden auf 3 Jahre 
fertig ſein. eg dürfte alſo das neue Seminargebäude 
mit einem ei ‚Meder Bau eines Bezirkskommandos gepla et 
s unigen Wohnhauſe, in dem die Bezirksofftziere 
Weiter ſoll ein Gebäude für die 

oje wodſchaftspolizei errichtet werden. 
Bauten werden verſchiedene Räume 


8 bisher nur be⸗ 

x ni 19 Bauſchutt auf den Platz 

bis zur Fertigſtellu fü venfelben. Die Bürgerſchaft wird ſich 

geraume Weile gedulden müſſen. hmarktplaßes ſchon noch eine 
Der i 

u Arantunfobeu der Arantentafe in ef 

bauten und Auſſtoctung ehr hat ihr Gebäude durch An⸗ 


im Rohbau been Gecentend erweitert. Die Arbeiten find 
ausgeführt Durch den 880 ine ee die Innenarbeiten 


wonnen. Auchgein Be Krankenzi . 
8 ö ndl 2 1 zimmer ge 
Belttahlung Fa ten und dad mmer und es 
y eſchaffen . 


ohnung erhalten söenfo 0 Geranlentaſſengebände ein Arzt 


Obergeſckoß werden tsführer de 
ergeſch 185 r Kaſſe. m 
gerichtet. Das ganze ebenen für die ledigen Sean dr 


Leider genügt der Warterau, iſt mit Dampfhei 
Foffon tf: Ki mi 700 / zung verſehen. 
netten wird man duden Aebi den Anforderun⸗ 
HOSE worden ar . die Beiträge yon g au aöpelfen. — Ab 
Be 5 — Wie verlautet, der gegenwärt Prozent er: 
zur Neve ſreiskrankentaſſe in den Ruhestand. Seige Seſchäfts⸗ 
Neubeſetzung ausgeſchrieben. d. Seine Stelle iſt 


Verſchlechterung auf den⸗ 

Der Froſt 

dune charbeten, 
erndem Anſtei 

um 10 benen an 


die Arbeitslosen, 9 


aber immer noch 


en, Beit 
werhsloſenunterſtützung kom⸗ 
rechtzeitig in die Register An 


weiteres in den Genuß d 
men können, wenn fi 900 
ragen laſſen. 2 


Tichau Pl 
Fe e epi 
zuge eingeholt un 5 zwecks Reviſion, wurde ven einem Güter⸗ 
en cn dem Sohanmiterkrinfenge Kopfe. Er 
Se een een a e bg e 
ater von vier Kindern Irda war verheiratet und 


Wintervergnügen der J 
de Pleſſer Freiwillige 
m 25 Sonnabend, den 12. 
dhe erfreute ſich reger 
heit der Teifnehnier, 


| ehe ** 

kein abend. den 12. Januar 
0 g ver ü 
erein Pleß im großen Saale pan n Abe Er 


aſchingsvergnüg N 
gen, d i 5 
nen netten Verlauf nahm. N si beſucht war, aber 


seiwoilligen Feuerwehr Pleß. 

5 Me, an ihr Winteryer⸗ 
3 „ „Pleſſer Hof“. Das 
Beteiligung und verlief 45 0 


Pleſſer Bürgervereins. 


Geſangverein Pleß. 
1 e N 0 5. 1 

finder € a ing Ken 8 Mis 15 I 8 Gejangvereins 

- : 98 „abends 8 Uhr, i e 

Aalen un n der d g 

N 115 ale, Auf dem Programm ſtehen 

ologeſänge. Der zweite Teil des 


ur a ew ; g 
PL der Abendkaſſe Ai Be 1 „Gintrittstarten find 


er in Paß ; 
litt 5 Ban, Familtentarten 2 Floh fi Bae g EN 
Beten abend. Mts. findet für die Sänger und Sa . 

| um 7% Uhr im leinen Saale des Pleſſer 
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Beerdigungen betrug 74; von den i waren 41 


Am 20. Dezember 1928 fand die Generalver⸗ 
ſammlung der „Spölka Bracka in Tarnowitz ſtatt. 
Wir konnten aber an dieſem Tage noch nichts ge⸗ 


wiſſes über die Feſtſetzung der Bezüge ab 1. Januar 1929, weil 
die Tabellen erſt nach der Generalverſammlung ausgearbeitet 
und den einzelnen Knappſchaftsälteſten zugeſtellt wurden. Wir 
konnten nur aus dem Bericht der Knappſchaft einiges entnehmen. 
Das Jahr 1927 wurde mit einem Defizit von 1 390 771,27 Zloty 
in der Penſionskaſſe abgeſchloſſen. In der Krankenkaſſe war am 
Jahresſchluß ein Barbeſtand von 486 136,94 Zloty vorhanden, fo 
daß in beiden Kaſſen zuſammen ein Defizit von 904 634,33 Zloty 
zu verzeichnen war, welches von dem Reſerveſonds gedeckt wer: 
den mußte. Am 1. November 1928 waren in dieſer Knappſchaft 
vorhanden: In der Krankenkaſſe 95361, in der Penſionskaſſe 
82 186 Mitglieder, 20 450 Invaliden, 16115 Witwen und 13122 
Waiſen. Die erſten drei Quartale im Jahre 1928 haben ſich 
etwas mehr bewertet, man hat eine Stabilisation in der 
Kaſſe feſtſtellen können. Dor Direktor dieſes Knappſchaftsvereins 
gab ſeiner Hoffnung Ausdruck, daß. wenn das Wirtſchaftsleben 
im Kohlenbergbau jo anhält wie gegenwärtig dann gelingt es 
ihm innerhalb 6—7 Jahren die Spolka Bracka wieder auf die 
feſten Beine zu bringen. Der 


Vermögensſtand der „Spolka Bracka“ am 31. Oktober 1928 war 
wie folgt: 
A. Budgetfonds. 
1. Barbeſtand in der Kaſſe und Poſtſcheckamt, ſowie Banken 
in der Krankenkaſſe 452 686,85 Zloty. In der Penſionskaſſe 
657 437,63 Zloty. i 

2. Anleihen in der Krankenkaſſe 
Penſionskaſſe 1086 711,68 Zloty. 

3. Lager von Materialien in der Krankenkaſſe 357 778,29 Zloty. 
In der Penſionskaſſe 61 200 Zloty, im ganzen alle drei Poſi⸗ 
tionen 2577 528,36 Zloty. 

B. Reſervefonds. 

1 Barbeſtand in der Kaſſe und Banken. In der Krankenkaſſe 
3 624 173,49 Zloty. In der Penſionskaſſe 1 643 193,53 Zloty. 

2 Vermögensſtand in Grundſtücken, Bauten uſw. in der Kran⸗ 
kenkaſſe 4 388 744,08 Zloty. In der Penſionskaſſe 23 233 915,81 
Zloty. 

3. Reſtbeiträge aus vergangenen Jahren. In der Kranken: 
kaſſe 53 562,75 Zloty. In der Penſionskaſſe 62 283,05 Zloty. 
Insgeſamt in beiden Kaſſen 33 005 872,21 Zloty. 

A. und B. zuſammen in beiden Kaſſen 35 583 400,57 Zloty. 
Nun folgen Tabellen über Beitragszahlung, Krankengeld, 
Penſionen und Sterbegeld. 


Tabelle über zu zahlende Beiträge, Krankengeld und Penſionen 
und auch Sterbegelder ab 1. Januar 1929 in der „Spolfa Bracka“ 
in Tarnowitz. 

In der Krankenkaſſe wurde eine 8. Klaſſe eingejeht, 

Wöchentliche Krankenkaſſenbeiträge nach täglichen Verdienſt. 


867 087,41 
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Zloty. In der 


in 
Klaſſe J. . . 0.33 ZE bei einem tägl. Verdienſt von 2.30 2]. 
5 E 5 a 5 89 
RT ee 4 7 8 i e 
“ IV 2 „ „ 07 5, * wo „ “ * 7.— " 
9 eee ene = ENT TE: 
e e A i. 80 
r 1 5 PR K 
n 2 1 „von üb. 14.— „ 
Krankengeld wird gezahlt pro Tag. 
Lazarettbeh.] Lazgrettbeh. 
Lazarettbeh.] Lazarettbeh, en 
Klaſſe en, : für Ledige für Ledige 
m. üb. 1 Kinde] mit 1 Kinde über 0 J. bre unt. 30 Jahr. 


I 0,80 

II 1.20 
III 180 
IV 260 
V 3.20 
VI 4.20 
VII 5.84 
VIII 6.— 


Kirchliche Statiſtit der Parochie Großß⸗Chelm. 
In der Parochie Groß⸗Chelm kamen während des 
Jahres 1928 folgende Akte vor: Getauft wurden 125 Kin⸗ 
der, davon waren 67 Ade und 58 weiblich; unehelich 
waren 4 Kinder. Getraut wurden 31 Paare. Die Zahl der 


Erwachſene und 33 Kinder. Krankenbeſuche wurden 138 
gemacht. Kommunionen wurden 30 094 erteilt (im Jahre 
vorher 28 000). Zur erſten hl. Kommunion wurden 58 Kin⸗ 


der (26 Knaben und 32 Mädchen) geführt. Beichten wurden 


9529 durch den Ortspfarrer gehört. 


Sporkliches 


0 Boxſport. 

Die nächſten Borercigniffe. 

Am 2. März findet der Länderkampf Polen — Tſchechoſlo⸗ 
watei in Königshütte ſtatt. Einen Tag darauf wird die tſche⸗ 
chiſche Repräſentative einen Kampf gegen den ſtärkſten polniſchen 
Borklub, und zwar den B. K. S. Kattowitz, in Kattowitz be⸗ 
ſtreiten. — Der internationale Boe rrepanchekampf Polen — 
Ungarn wird im April in Warſchau ausgetragen. Der pol niſche 
Boxverband hatte in letzter Zeit auch mit Frankreich Fühlung 
genommen. Wenn ein Kampf Frankreich — Polen zuſtande 
käme, ſo würde derſelbe während der Ausſtellung in Poſen van. 
ſtattengehen. 


Vor dem Kampf Polen — Deutſchland. 

In beiden Bozlagern wird eifrig Vorbereitungsarbeit zu 
dem erſten Ländertreffen geleiſtet. Durch Ausſcheidungskämpfe 
wählen die Verbandskapitäne die verantwortlichen Repräſen⸗ 
tanten. Die polniſche Mannſchaft iſt ſchon endgültig aufgeſtellt. 
In Deutſchland dagegen finden noch Ausſcheidungskämpfe jtati. 
Vorausſichtlich wird die deutſche Mannſchaft folgendes Ausſehen 
haben: Fliegengewicht: Weber (Görlitz): Bantamgewicht: Bitt⸗ 
ner (Breslau); Federgewicht: Bartnek (Breslau); Leichtgewicht: 
Zdrallek (Hindenburg); Weltergewicht: Leſpelt (Breslau); 
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fünf 
Wochen in Repierbehandlung. 


In Klaſſe I... . 1.33 ein Drittel pro Tag 
II. 2.00 


„ ff ... * 17 * ” 
fi * * III. 3,00 * n * ” 
„ F 
TTT Fi ARE 
Pr Fr VE RR 7,00 . * „ „ 
pr n . ... 8.40 ” * * * 
* m VIII. — ** 10,00 * * * ” 


Sterbegeld für aftive Mitglieder. 


ieee 100.— Zt 
C 100,.— „ 
100 c 112,5) „ 
o 16250 , 
ee 2.0.— „ 
C 262. — „ 
5 D e 315,.— „ 

ee 375,.— „ 


Sterbegeld für hin eines aktiven Mitgliedes 7 2 Zt 
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Beiträge zur Penſionslkaſſe. 

Die Penſionskaſſe hatte bis dahin nur 5 Beitragsklaſſen. 
Ab 1. Januar 1929 iſt 6. Beitragsklaſſe eingeführt worden. Die 
Beiträge betragen: 

In Klaſſe J. bei einem Verdienſt von 3.— Zi Beitrag 355 Zimonat 
II 5 


” * „ * * „ 2. — „ a” * ” 
” 5 III. * * * ” 6.— ” * 6.— * * 
” ” IV. 7 * „ * nnn * 8,75 ” * 
* * V * * * NDR * 11,25 „ EL 
* * VI. * * * über 9.— * ” 12, ” * 


Sterbegeld für, Witwe der Invaliden und Kinder der Invaliden. 

Die Penſionskaſſe zahlt bei Sterbefällen für einen Invaliden 
120 Zloty; für eine Invalidenwitwe 100 Zloty; für ein Kind 
eines Invaliden 50 Zloty. 


Die Steigerungsſätze werden in drei verſchiedenen Zeiträumen 


berechnet. 


0 0. 0,9 0,72 
1 0,80 1,60 1,20 
III. 0,96 1,90 1.44 
IV. 1.40 2.80 2.10 
V. 1.60 3,60 2,70 
VI. 2,00 4,00 3,00 


Die Penſion würde alſo nach 10 Jahren betragen. 

Klaſſe 1 bis 4,80 Zloty, Klaſſe 2 bis 8 Zloty, Klaſſe 3 bi: 
9,60 Zloty, Klaſſe 4 bis 14 Zloty, Klaſſe 5 bis 18 Zloty und 
Klaſſe 6 bis 18 Zloty. 

Für die nächſten 10 Jahre beträgt die Peuſion. 
Klaſſe 1 bis 9,60 Zloty, Klaſſe 2 bis 16 Zloty, Klaſſe 3 bis 


19,20 Zloty, Klaſſe 4 bis 28 Zloty, Klaſſe 5 bis 38 Zloty und 


Klaſſe 6 bis 40 Zloty. 


Für die Zeit über 20 Jahre beträgt die Penſion. 

Klaſſe 1 bis 7,20 Zloty, Klaſſe 2 bis 12 Zloty, Klaſſe 3 bis 
24,40 Zloty, Klaſſe 4 bis 21 Zloty, Klaſſe 5 bis 27 Zloty und 
Klaſſe 6 bis 30 Zloty. 

Zu verſtehen iſt das jo. Einer zahlt die ganze Zeit die 6. 
Klaſſe, er hat die höchſte Penſion erreicht. Für die erſten 120 
Monate erhält er 20 Zloty, für die nächſtfolgenden 120 Monate 
erhält er 40 gloty 
240 Monate 30 Zloty, das macht zuſammen im Monat 90 Zloty 
aus. \ 

Die Witwenpenfion würde dann betragen. 5 

In der höckſten Klaſſe für die erſten 120 Monate 12 Zloty. 
für die nächſtfolgenden 120 Monate 24 Zloty; über 240 Monate 
18 Zloty, mithin monatlich 54 Zloty. Zu dieſen Penſionen kom⸗ 
men die Zuſchläge hinzu. 


Mittelgewicht: Tobeck (Breslau); Halbſchwergewicht: 
(Breslau); Schwergewicht: Surma (Berlin). 

Im Federgewicht ſowie im Mittelgewicht wird ſich die Auf⸗ 
ſtellung wohl noch ändern; denn am 18. Januar werden weitere 
Ausſcheldungskämpfe und zwar zwiſchen Bartnek (Breslau) und 
Europameiſter Dalchow (Berlin) ſowie Tobeck (Breslau) und 
Langbecker (Berlin) ſtattfinden. Daß die Deutſchen die polni⸗ 
ſchen Boxer ernit nehmen beweiſen ſchon allein die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe. Die deutſche Preſſe hält die polniſchen — 1 55 
gleichfalls für ſchwere Gegner, welche durch gute Fachtrafner 
ſtark in den Vordergrund gekommen ſind. = 


Sänger 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Eine Volkszählung im Jebruar 


Das Innenminiſterium trifft Vorbereitungen für eine Volks⸗ 


zählung, die im! | 
Die Volkszählung heißt diesmal eine „Volksregiſtrierung“ und 
als Zweck wird die Feſtſtellung der Seßhaftigkeit der Bevölkerung 
angegeben, damit den Bürgern bei der Ausſtellung von Auswei⸗ 
ſen etwaige Schwierigkeiten erſpart bleiben. Solche Regiſtrie⸗ 
rungen haben wir bis jetzt noch nicht gehabt und auch die ange⸗ 
gebene dürfte mehr politiſchen als den angegebenen Zwecken die⸗ 
nen. Polen hat zwar ſchon eine Volkszählung im Jahre 1921 
durchgeführt, aber damals gehörte unſere engere Heimat noch 
nicht dem polniſchen Staatsverbande an. Im Jahre 1923 ſollte 
dann in Schlesien nachträglich eine Voltszählung stattfinden, 
die aber im letzten Moment widerrufen wurde. Seit dieſer Zeit 
wurde lein Verſuch mehr unternommen, bei uns die Volkszählung 
durchzuführen, obwohl gerade hier eine Volkszähluf ſehr not⸗ 
wendig wäre. Die letzte Volkszählung aus dem Jahre 1910 iſt 
für unſere Verhältniſſe nicht mehr von Bedeutung, weil in der 
Kriegszeit und ſpeziell nach dem Plebiszit große Veränderungen 


in der Zuſammenſetzung der hieſigen Bevölkerung vor ſich gin⸗ 


gen. Nun iſt es aber fraglich, ob die Reglerung die Abſicht hat, 
die Ergebniſſe der Regiſtrierung zu veröffentlichen, weil in der 
Verordnung nicht von einer „Volkszählung“, ſondern von einer 
„Volksregiſtrierung“ geſprochen wird. Auch iſt der Zweck der 
Regiſtrierung recht unklar. Wegen Ausſtellung von Dokumenten 
pflegt man ſonſt nicht eine allgemeine „Volksregiſtrierung“ durch⸗ 
zuführen. Nach den beſtehenden Meldevorſchriften muß doch je- 


und für die weiteren 120 Monate alſo über 


Februar d. Is. in ganz Polen ſtattfinden wird. 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


genügt, wenn es ſich um eine Ausſtellung von Dokumenten han⸗ | E 1 
delt. Man muß alſo abwarten, um zu erfahren, was die Regie⸗ ’ e 8 men 
rung mit der allgemeinen Volksregiſtrierung bezweckt. 


i zur Stelle war, flog das Flugzeug wieder ab. 
verwaltung vorausſichtlich Ende Februar d. Is. erfolgen. 
Reſtguthaben von ehemaligen engliſchen Zlvilgefangenen in den 


dies beim Sekretariat des Verbandes für ehemalige Kriegs⸗ 


zuholen. 


Die Arbeitsloſen in der Wojewodechaft Schlefien 


Bauarbeiter, 47 Erwerbsloſe aus der Papierbranche, 15 aus der 


ter, 650 qualifizierte Arbeiter, 13 065 nichtqualifizierte Arbeitet, Vorträge. 17.55: Konzert. 19.10: Vorträge. 20.30: Abendlon- 


ci Großes 2 im Saale des Hotels „Pleßer Hof“ 1 

f EN 8 7 2 Er * 5 25 1 
©} Schwein- Qmsiann| Faschings-Vergnügen 
NE 2 hl ht neigen 1. Teil: Musikstücke Chor und Sologesänge. 1 3 
eee em . Zutritt haben Mitglieder und deren Angehörige, sowie geladene Gäste 5 
5 R 


der Bürger auf dem Meldeamt verzeichnet ſein und das allein 


Das Schulminiſterium in Polen plant durchgreifende] hinaus und will die Mittelſchule ganz an die Voltsſchule 
Reformen auf dem Schulgebiete, die ſich auf die Volks⸗ und anlehnen. Dadurch verliert die Mittelſchule ihre Selbſt⸗ 
Mittelſchulen beziehen. Im Schulweſen ſoll die Volksſchule ſtändigkeit und auch die Zahl der Klaſſen ſoll erheblich re⸗ 
beim Schleſiſchen Wojewodſchaftsamt für die ärmere Bevölke- den Grundſtein bilden, an die ſich die Mittelſchule (Gymna= duziert werden. Neun, bezw. Achtklaſſenmittelſchulen wer⸗ 
rung und die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft Schleſten, di: ſium) anlehnen ſoll. Jedes Kind im Staate Polen, ob reich den beſeitigt, da alle Mittelſchulen künftighin nur 5 Klaſſen 
Summe von 60 000 Zloty als einmalige Beihilfe bewilligt wor⸗ oder arm muß zuerſt die Volksſchule beſuchen und beenden haben ſollen. Zutritt zu der Mittelſchule werden nur jene 
den. Obige Summe wurde wie folgt aufgeteilt: Für die Stadt⸗ und erſt dann ſteht jedem Schüler der are zu der Mittel: | Schüler haben, die vorhin eine 7⸗Klaſſenvolksſchule beendet 
kreiſe Kattowitz 4320 Zloty, Königshütte 4920 und Bielitz 1065 ſchule frei. Die Volksſchule wird alſo nach ieſem Plane ob- ; haben. Der Schüler tritt in dieſem Falle aus der Vo 
Zloty, ferner für die Landkreiſe Kattowitz 11700, Pleß 6000, ligatoriſch für alle Schulkinder ohne Rückſicht auf ihre wei⸗ ſchule gleich in die 4. Gymnaſialklaſſe ein, die als unterſte 
Komik 11 400, Schwientochlowitz 7500, Lublinitz 1800, Tarnowit tere Erziehung ſein. Allerdings muß zuerſt die Volksſchule | Klafje in der Mittelſchule an eſehen wird. 7 
2900, Bielitz 2657 und Toſchen 4740 Zloty. Die Auszahlung in Polen ausgebaut werden, da ſie vorläufig noch auf einem Zweifellos haben dieſe Reformen viele Gegner. Wi 
erfolgt direkt durch die Stadt⸗ und Landgemeinden in Beträgen niedrigen Niveau ſteht. Alle Volksſchulen in Polen ſind wollen hier von den ſchleſiſchen Schulverhältniſſen ganz ab 
von 10 bis 30 Zloty. als 7Klaſſenſchulen gedacht, was bereits in den Städten er⸗ ſtrahieren, da bei uns auf dem Schulgebiete beſondere Ver 

reicht wurde. In Polniſch⸗Oberſchleſien war das Schul⸗ hältniſſe herrſchen, die ſich ja aus der Genfer Konvention er 

weſen noch vor dem Kriege ſomeit, da hier bereits das geben. Aber in dem ü rigen Polen ſind hauptſächlich dit 

8⸗Klaſſenſyſtem beſteht. Bis jetzt galt die Mittelſchule als [Mittelſchullehrer Gegner dieſer Reform, für die ſich wie 
ein ſelbſtändiges Glied im Schulweſen, das von allen an⸗ derum die Volksſchullehrer einſetzen. Als die projektiert 
deren Schulen unabhängig war. Schulpflichtige Kinder, Reform bekannt wurde, wurden in Poſen und Lemberg Ver 
falls ſie das 6. Jahr erreicht haben, konnten die Mittelſchule ſuche angeſtellt, in dem eine Anzahl von Schulkindern au 
beſuchen, falls den Erziehern die Mittel dazu ausgereicht den 7. Klaſſen der Volksſchulen durch Gymnaſiallehrer cine 
haben. Allerdings hat es in der letzten Zeit an Verſuchen, Prüfung unterzogen wurden, um feſtzuſtellen, ob ſich die Kin 
hauptſächlich in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft nicht gefehlt, der für die A. Eymnaſialklaſſe eignen. Der Erfolg war ne 
datt y 0 5 ; die zwei unterſten Klaſſen in den Mittelſchulen abzuſchaſſen gatir und nur bei den beſten Volksſchulkindern konnte di 
Kreiskomftee unter Vorſitz des Landrats Dr. Seidler in Katto⸗ und nur ſolche Kinder in die Mittelſchule zuzulaſſen, die be⸗ Prüfung mit einem mittelmäßigen Erfolg abgeſchloſſen wer⸗ 
witz, Staroſtei Sekretariat Zimmer 12. Alljährlich werden in reits das 10. Lebensjahr beendet haben. Tatſächlich wurde den. Das läßt ſich jedoch durch die Erweiterung des Unter⸗ 
der Zeit vom 1. Dezember bis 10. Januar öffentliche Samm- dieſe Neuerung in einigen Mittelſchulen, von den ſchleſiſchen richtsſtoffes in den Volksſchulen ändern und das ſcheint auch 
lungen abgehalten. Der Reinerlös iſt für den Bau von Kran⸗ Gemeinden eingeführt. Das waren jedoch Verſuche die mit die Regierung zu planen, weil ſie bei ihrem Plane hei 
kenhäuſern und anderen Wohlfahrtsein richtungen beſtimmt. Rückſicht auf Erſparniſſe eingeführt wurden. Die polniſche harrt. i : Be 

; Regierung geht mit ihren Reformplänen noch weit darüber 


Vom Wojewodſchaftsfürſorgeamt 


Im Berichtsmonat Januar iſt durch die Wohlfahrtsfürſorge 


Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 

Unter Vorſitz des Vizewofewoden Zurawski und des Geiit- 
lichen Niedziela wurde vor einigen Tagen beim Noten Kreuz in 
Kattowitz, ul. Andrzeja, ein Zentralkomitee zur Bekämpfung der 
Tuberkuleſe innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien errichtet. 
Dieſem Komitee unterſtehen für den Stadtkreis Kattowitz dis 
Stadtkomitee, unter dem Vorſitz des Stadtrats Dr. Przybylla in 
Kattowitz, ulica Mlynska, und für den Landkreis Kattowitz das 


— 3 
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Kattowitz und Umgebung. 
Wieviel Einwohner zählt Groß⸗Kattowitz? N 
; Ende N v. e die „ N Gleiwitz Welle 326.4. 
fer von Groß⸗Kattowitz 123 780 Perſonen. Regiſtriert worden Allgemeine Ti ton 1 
ſind 254 Geburten, darunter 245 Lebendgeburten. Die Zahl der 4 Augen ee e 8 3 
Knaben betrug 134, die' der Mädchen 111. Verſtorben ſind im 11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände 1 
Monat Dezember 147 Perſonen. In der Altſtadt verstarben 42, Oder und Tagesnachsichten. 12.20 —12.55: Konzert für Versuche 
int Ortsteil Bogutſchüt⸗Jawodzie 24, Zalenze⸗Domb 29, Ligota⸗] und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.067 
| Brynow 7, in den Spitälern 45 Perſonen. Bei 15 Verſtorbenen Lichten. 13.10-14.35: Konzert für Verſuche And zur die Funk 
handelte es ſich um Auswärtige, welche zwecks ärztlicher Behand⸗ N Zeitzeichen. 1805. (nur Sonntags) Sana 
lung in Kattomitz vorübergehend verweilten. Verzogen jind aus | „0: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ ‚und Tagesneſ 
Kattowitz im Monat Dezember nach anderen Ortſchaften 620 und | nduſtrie auf Schallplatten 7 55 Funkwerbung. . 15.20- 8 10 
weitere 127 Perſonen nach dem Ausland. Im Gegenjag hierzu ir . Preisbericht 2 . 5 
find nach der Wofewodſchafts⸗Hauptſtadt 886 Perfonen, davon außer »onntags).‘ 17.00, Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
eee eee 5 2 bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterb 
aus anderen Kreiſen 830 und aus dem Ausland 56 Perſonen zu⸗ 2 % . 5 . N oe 2 
gewandert. Regiſtriert worden ſind im Berichtsmonat 26 neue 5 55 15 0 Nee 9 HERE Brefienachrichtei 
Eheſchließungen. Im Vergleich hierzu wies der Monat Novem- 4 9 ela der Woche. 1 Ae nun ‚(Ol 
Liſten verzeichnet ſind, welche in Ermangelung der : ber 145 Eheſchließungen auf, ſo daß im Dezember ein weſent⸗ ; | 
\ 


| träge. 20.30: Volkstümliches Konzert. 22: Berichte 
muſik. 


Ein polniſches Flugzeug landet bei Schomberg 5 
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am Mittwoch ein polniſches 
Flugzeug an der deutſchoberſchleſiſchen Grenze auf deutſchem 


1 
| und Tanze 
Boden in der Nähe von Schomberg gelandet. Die Führer er: 


kündigten ſich bei Kindern in polniſcher Sprache nach dem näch⸗ Breslau Welle 321.2 


ſten Polizeiamt und den Grenzverhältniſſen. Ehe die Polizei 


— — 


1 Betrifft ehemalige engliſche Kriegs⸗ 

und Zivilgefangene 
Die polniſche Geſandſchaft in Berlin hat in zwei weiteren 
Liſten die Euthaben⸗Anſprüche der ehemaligen engliſchen Kriegs⸗ 
gefangenen bei der Reſtverwaltung geltend gemacht. Die Weber: | 
weiſung der ermittelten Geldbeträge wird nach Zulage der Reſt⸗ 


N 


Ferner gibt die Reſtverwaltung bekannt, daß noch einige 


Adreſſen an die Empfangsberechtigten bisher nicht zur Auszah⸗ licher Rückgang zu verzeichnen war. 15 A des Programms der Schleſiſchen Fu N 
lung kommen konnten. . 1 3 a SR 

Ehemaligen engliſchen Kriegs- und Zivilgefangenen, welche Tü e chen es 30: ee. 16 
ihre Anſprüche noch nicht geltend gemacht haben, wird empfohlen, Türkiſche Muſik auf Scha lplatten. 17,50: Uebertragung all 
Gleiwitz: Allerlei von der Jagd. 18: Wirtſchaftliche Zeitfragen 
18,30: Uebertragung von der Deutſchen Welle, Berlin: 54 
B Bredow ⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 19,25: Abt. Wirtſchaft. 19 


' PR . 5 Rundjunt und Kultur. 20,15: S h Laute 
Kattowitz — Welle 416, f TEE Pe eit. alt ‚So 125 Summer, zur Laute 


e * 5 me: 5 2 2 er gläubige Thomas“. . 
Mittwoch. 12.10: Kinderſtunde. 17: Vortrag. 17.25: Pol, | Die Abendberichte, u 7 
niſcher Unterricht. 17.55: Konzert von Warſchau. 19.10: Vor⸗ Donnerstag, den 17. Januar. 16: Stunde mit Buch en 
träge. 20.30: Kammermuſikabend. 22: Berichte und Tanzmuät. 16,30: Unterhaltungskonzert. 18: unter vier Augen. 18. 

Donnerstag. 12.15: Für die Jugend. 12,35: Konzert von AHebertragung aus Gleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſteh 
Warschau. 16. Kinderſtunde 17.55: Kammermuſikabend von | 1925: Stunde der Arbeit. 19,50: Engliſche Lektüre. 2 
Warſchau. 19.10: Vortrag und Berichte. 20.30: Volkstümliches Fräulein Elſe. 21: Neue Rundfunkmuſik. 21: Uebertragung 
Konzert von Warſchau. Anſchließend: Berichte und Tanzmuſik.] Frankfurt a. Main: „Komponiſtenaufträge des Nundfunks“ 

21,10: Uebertragung aus Breslau: Urſendung. e ee 

; Warſchau — Welle 1111,1. für Breslau und Gleiwitz: Orcheſtergeſänge. 22: Di er 

Mittwoch. 11.56: Die Mittagsberichte. 12.10: Kinderſtunde. richte: 22,30: Zwölfte Funktanzſtunde. Funt⸗Jagz 
15.35: Für die Pfadfinder. 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Anſcließend bis 21 Uhr, Tanzmuſik. 0,50-4,30: Nur für 


gefangene in Kattowitz, ul. Plebiscytowa 6, unverzüglich nach⸗ 
g 4 . 5 


Y 


In der Berichtswoche vom 3. bis 9. Januar d. Is. war 
innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien ein weiterer Zugang von 
1019 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Berichtswoche 
betrug die Erwerbsloſenziffer 26 173 Perſonen⸗ Geführt wurden 
5771 Grubenarbeiter, 1034 Hüttenarbeiter, 8 Glashüttenarbei⸗ 
ter, 873 Metallarbeiter, 278 Arbeiter aus der Tuchbranche, 2656 


chemiſchen Branche, 336 aus der Holzbranche, 65 Steinmetzarbei⸗ 


) Nachtkonzert. 


125 Landarbeiter und 1350 geiſtige Arbeiter. Eine wöchentliche zert, anſchließend die Abendberichte und Tanzmuſik. j — 0 


Unterſtützung erhielten durch den Bezirksarbeitsloſenfonds 11147 Donnerstag. 12.15: Für die Schuljugend. 15.35: Vor trag, * Verantwortlicher Redakteure Reinhard Mai in Kattow 5 
Beſchäftigungsloſe. s 5 übertragen aus Poſen. 16.15: Für die Kinder. 17: „Zwiſchen Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odP 
— — Büchern“. 17.25: Vortrag. 17.55: Kammermuſik. 19.10: Vor⸗ Katowice, Kosciuszki 29. 10 
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Deutsche Thentergemeinde für poln.-5 
Freitag, den 18. Januar 1929, abends 8 
Pleß „Pleſſer Hof“ N 


Gaſtſpiel des Tegernſeer Bauerutheaters 


der Herrgattiihnißer bon Oberammergall 


\ Z woli Botej zostat po dlugich i boles- Es hat Gott gefallen, nach langem Leiden 

nych cierp'eniach, zaopatrzony sw. sakramen- aber kurzem. schwerenKrankenlager versehen 
tami odwolany nasz najukochanszy. serdecz-I mit den hl. Sterbesakramenten unsern innig- 
nie opiekujacy sie ojciec, dziadek, brat, szwa- I geliebten, herzensguten. treusorgenden Vater, 
gier i wuj Großvater, Schwager, Bruder und Onkel 


mistez krawiecki den Schneidermeister 


I Jözei Bogacz dosef Bogacz 


; w wieku 70 lat. im70Lebensjahrein die ewigeHeimatabzurufen 2 5 


O czem zawiadamizja nieutuleni w zalu Dies zeigen schmerzerfüllt an 
Pszezyna, dnia 12.80 stycznia\1929 r. Pszczyna, den 12. Januar 1929. 3 von Ganghofer { 
dzieci i krewni die lrauernden Kinder u. Anverwandten I ; 5 EEE 2 5 
Pogrzeb odbedzie sie dnia 15-go stycznia 1929 Beerdigung am Dienstag. den 15, Januar 1929 Prei ſe der Plätze: J. Platz Zt 4.00, II. Platz 212.50, II. Platz zu 


o godz, 14. nachm. 14% Uhr, Vorverkauf im „Anzeiger für den Kreis Pleß“ \ f 4 


D 


Langer s Brauerei 
Mittwoch, den 16. Januar 1929 


Gesangverein Pszczyna-. 


Sonnabend, den 19. Januar d. Js., abends 8 | 


1 1 Eintrittskarten für Mitglieder 1.00 Zt. F amilienkarten 2.00 21. er 
Anzeiger Eintrittskarten für Gäste 2.00 2k. | 
= Be a CR 


für den Kreis Pleß“ 


ſtets 5 nnn ie modern er Auen 
1 Yo u iefert schnell und sa 
79 . { R | 1 II die Geschäftsstelle di 


chen Kalender 


1 30 Groschen I 3 
empfiehlt 


EN 


Zeitung. 
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